
416

Es war min noch von Interesse zu untersuchen, wie

sich die Blutmengen zu einander verhalten, welche in gleichen
Zeiten durch den grossen und den kleinen Kreislauf befördert
werden, und welcher Bruchtheil des venösen Blutes jedesmal
in den Körperkreislauf zurückkehrt. Da beide Vorhöfe sich hei
ihrer Diastole gleichmässig anfüllen und sich bei ihrer Systole
fast vollständig entleeren, so kann man annehmen, dass die von

ihnen in den Ventrikel ergossenen Blutmengen sich unter ein
ander näherungsweise wie das Volum ihrer Höhle verhalten.
Um dieses zu ermitteln wurden beide Vorhöfe einer Emys Eu
ro paea mit Talg ausgespritzt, dann von einander und vom

Herzen getrennt und einzeln getrocknet und gewogen. Hierauf
wurde das Talg erst mit warmem Terpenthinöl, dann mit ko

 chendem Aether ausgezogen und aus dem Gewichtsverlust die

in beiden Vorhöfen enthaltenen Talgmengen berechnet. Ihre
Zahlen verhielten sich untereinander fast genau uvie 19 zu 11.

Da es ferner gewiss ist, dass im Mittel hei jeder Kammersy
stole eben so viel Blut in jeden von beiden Kreisläufen getrie
ben wird , als sein Vorhof während der Diastole der Kammer

in dieselbe ergiesst, so ergibt sich, dass von 19 Theilen venö
 sen Blutes, welche in die Kammer gelangen 11 Theile in
die Lungenschlagader gehen und 8 Theile in den Körperkreis
lauf zurückfliesen.

II. Dr. Molin liest die folgende Abhandlung: „Sülle tona-
che muscolari deltubo intestinale del pesce denomi-
nato Tinea chrisitis.”

Gli e noto a tutti i fisiologici che quellaparte dell’ organismo,
la quäle viene distinta dagli altri tessuti col nomc di tessuto mu-

scolare, forma due gruppi distinti tanto pe’loro caratteri mor-
fologici che per Ie loro proprietä fisiche. Uno di questi gruppi
comprende tutti i muscoli, che si denomino museoli varicosi ov-
vero muscoli a spira; e 1’altro i cosi detti museoli lisci. Egli e

 dimostrato che nel tubo intestinale di tutti gli organismi appai—
tenenti alla classe de 1 vertebrati, i quali fino ad ora furono oggetto

delle indagini de’ notomisti, le tonache muscolari sono compo-
ste puramente di muscoli lisci. Un solo organismo faceva fino


